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An die Bundesnetzagentur
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531t3 Bonn

Datum, ,'i3,lZ, L{y

stellungnahme zum Entwurf dee Netzentudcklungsplans§ {NEp} a0z5

Öffentliches Beteiligungsverfahren bb zum ß.12-2015 bei der BundesneEagentur (BNeEA)

Sehr geehrte Damen urd Herren,

Itirdie geplenten Baworhaben der H6chstspannungsstromtrassen (HGU) SüDL11;K, DC g
und DC 4 {Brunsbüttel" Großgartach bav. \Mlster- GrafenrheinfefU bergrfieinfäl i: W*uq 

"f=erdverlegte Gleichstromtrassen und den Neubad Ausbau AC P43r p+SäoJ der gaO fOf-
Wechselstromtasse von [lecklar nach Grafenrheinfeld bzw. Bergrheinfef+Wisü Urberach
als oberirdische Leitungstrasse. wird vom Unterzeichnerfür die f{etaentw6fiu.gspt.nung fü,
das Jahr 2025 aus landwirtschafilichen Gesichtspnrnkten die fosende StetUrfinäime
abgegeben und in diesem Zusammenharq die nachfolgend hJchrbbenen färOerurqen
aufgestelll:

Landwirtschaftliche Flächen 9rn{knapp und teuer, fruchtbare Böcten sind aactrhaltig wicht§
fürdie Emährung vor Ort in der Bundesrepublik Deutschland geworden. Aus der Sichf des
vorsorgenden BodenschuEes sind die BodenfunHionen ein wichtiger BestandtJildes
Naturhaushaltes zum Beispiel im Rahmen der Grundrassemeubildung, ub um;
lardwirtschaftlicher Nubrfläche mit Abetand am höchsten ist. DehalU isi Oer-goden
grundsätzlich im Sinne des BundesbodenschuEgesetzes {BBod§chG} aber auch mit dem
Zieldes Erhalts seiner hrdwirtschafilichen Eigelschaften zu schützen. Opse Volorge ist
vor allem im Hinbtick auf dle o.g. Vorhaben aes lbe{rygungsnetzbetreibers fenreTfucfrtig.
Dabeierhält die Berü*sic*rt§ung des Bodens hinsichtlich sliner Bdenfunktionen und
Bodengefährdurgen sowie die Pfticht zurVorcorge gegen das Entstehen scttädlkher
Bodenveränderungen urd mit dem Zd der Minimierung von Bodeneinwirtungen irnmer
mehr Gewicht. Dieses gesteigerte Gewicht der Bodenscfrutzbelange ergibt silh a,s § 4 Abs.
1 BBodSchG, wenn eine Beinlräclrtigung, die eine schädlicfre gooenvärar*rung oärsutt,
vermeidkr ist.
Den schädlichen Einwirkungen auf den Boden durch die o.g. Stromtrassen kann nur durclr
ein Bodenschutzkomept auf der Basis des BBodSchG in Verbindurq mA Aem fandwirt-
schalüichen Fachrccht nachhaftig entgegnet werden.
lm Rahmen dessen sollte auf Kosten des Übertragungsnetzbetreibers ein öff,endich
bestelltes und vereidigites landwirtschafdiches Sachvers€ndigenbüro bzuy. mehrere



Büros im Team bzw' ats Konsortium zur bodenkundlichen und lardrvirtsctraftlichfachkundigen Kontrore uno.aegieiturig-eingesetc werden.

E§trr:i,ffiS:*Jlt"Jlvo'i"nl"g"*-yi.gnwiäffi iecrrtenaurdsspranunss-,p$:::r*'r^:,f:H lo.*,"*"-
die Genehrn§ungsbehörae zusimmen'uno 

"inr"i*u'nn 
i.ä bestimmt und dann durch dieGenehmsungsbehörde eingeseet *=';d"" kö.nnen. Vor, während und nach derBaumaßnahme sollte durchtas G"r,rrnoi,ge lanowi*"ciräi"h" sachverständigenteam eineDokumentation der Bau-, und f"lg".ääoän in änä'unäieä ercterrt uerden. züm paigenZeirpunkr kann das 

Jeam von ngä;a;;bug"af1rÄ;d;, dass eine for die Landwirrschafiverträgliche suche eines rnögric[en rrassenroniJors ä;"rgt
Der Deutsche Bauemverband {DBV) ha! $crr in seiner Monatssc{,rift ,,DeutscheBauemkorrespondenzf vo, c»äou"l z!9, tox 1oirE,'ö. ;ä fr.) auch zum

öüXffi:;ffiäEi5ffi;ffi33* iin z*"*ään"ng hir oem Äusbau der
Danach sofie der naturschuE:r"rruät 

" 
Ausgreich für den Eingrifi in Natur undLandschafl nur ohne o1? lnansnrucrrnanme lanärirts"r,.ruiä*, Flächen erfolgen dürfen. Dienatursdtutzrechtliche Eingriffs-t<ompensation *ou" o"nääu* aa.rr"nrrer.ttäte Maßnahrnenbzw' über produktionsintelrierte xoäpensationsmaßnahmä ln x*p*ätionäitireiwi*§dazu bereiten landwirtschäfuichen e*i,täaun, ,*gu**ääio.n können. Die Kompensationdes Eingriffs dürfe nur dann im nart*en-"i* +lt=gärdä;r!g erfosen können. nennweiter hin sictrer gestellt nerden konnä,'0r"" oleses öel.i-ä"rn uu",' den umures derErsatzgeHleistung dannfür aen g#t tandwirtschafitrn"i'äa"r,e zum zw""* äe,Eingriffskompensation rrcrvrrerdet vverden raürde- es soruen desharb mit derErsalzgeHleistung vorrangrg nu, gnt l"gerungsmißrräh;än-curctgefflhrt uerden_

Db f[r den Neäausbau geforderte Bodenschutzftonzeption würde auf diesem weg nochdurch ein anemarives vorgehen nei cei kompens;d; 
"*;;ndet.-Durch 

ob üäinoungdieser beiden Forderungely.o oen vorgaben oes "üä-{encen Bodenschutzes. nachdern BBodscfrG und oem offer*licrr oerinierten zel ä.. enirirng und scfronunglandwirtscfratricher Nutzflächen, n ctrnung getrryen.

Diese Forderurgen unterstützt der unterzeichner daher mit seiner unterschrifr.
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Mit freundlichen Grüßen


